
 

 

Sicher leben in unserer Gemeinde 
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Unfallprävention beginnt im Kleinen – beim bewussten Schenken, beim gemeinsamen Spielen und 

im Alltag zu Hause. Denn: Rund drei Viertel aller Kinderunfälle ereignen sich im Haushalt, in der 

Freizeit oder beim Sport. Schon einfache Maßnahmen helfen, Risiken zu reduzieren und Kindern 

ein sicheres Umfeld zu bieten.  

 

Clever Schenken - unbeschwert spielen 

Ob Weihnachten, Geburtstag oder einfach zwischendurch: Kinderaugen leuchten, wenn ein 

neues Spielzeug ausgepackt wird. Damit die Freude lange anhält, lohnt sich beim Schenken 

ein kurzer Blick auf die Sicherheit.  

Augen auf beim Spielzeugkauf 

Ein erster guter Hinweis ist das CE-Zeichen. Es zeigt, dass das Spielzeug grundlegende 

Sicherheitsanforderungen erfüllt. Ebenso wichtig sind Altersangaben und Warnhinweise. Sie helfen 

dabei, das Spielzeug passend zur Entwicklung des Kindes auszuwählen – denn was für ältere 

Kinder spannend ist, kann für die Kleinsten schnell gefährlich werden.  

Beim Auspacken genau hinschauen 

Ein kurzer Check lohnt sich auch beim Auspacken: Gibt es scharfe Kanten oder leicht ablösbare 

Teile? Testen Sie bei Spielzeug für Kinder unter 3 Jahren, ob alle Teile auch wirklich fest sitzen. 

Da Kleinkinder gerne alles in den Mund stecken, können kleine Teile, die sich vom Spielzeug leicht 

ablösen lassen, eine Erstickungsgefahr darstellen. 

Abnutzung nicht unterschätzen 

Kunststoffspielzeug, das Licht und Witterung ausgesetzt ist, altert schneller. Überprüfen Sie daher 

regelmäßig, ob beispielsweise das Sandspielzeug Ihrer Kinder noch in Ordnung ist. Bei altem, 

brüchigem Material können Teile abbrechen und scharfe Kanten entstehen, die zu Verletzungen 

führen können. Auch kleine, gelöste Teile bergen ein Risiko, da sie verschluckt werden können. 

Spielraum sicher gestalten 

Manche Gefahren entstehen nicht durch das Spielzeug selbst, sondern durch die Umgebung. Ein 

aufgeräumter Spielbereich, ausreichend Platz und die richtige Nutzung machen einen großen 

Unterschied. So bleibt mehr Zeit für das, was wirklich zählt: unbeschwerte Momente, gemeinsames 

Lachen – und ganz viel Freude am Spielen. 

 

 Weitere Informationen zu diesem und anderen Sicherheitsthemen finden Sie auf 
www.kfv.at 


